
81

inzsaal , einGast-
>e Kammer mit
chtung ; unter dem
Fruchtbödcn.

> ist eine Scheuer
cher viele Frucht
bewahrt werden
n Holzschopf und
c.
iten stoßt
Rüchen im Meß
ind Baumgarten,
der besten Trag¬

ende Obstbänme
c noch 8 jüngere

ach Belieben der
Güter in den

und zwar:
umgärten:

n:

iertel.
täten werden

>. d. M„
Uhr,

yebaude selbst im
verkauft . Be-

zrößcre Thcil des
Vorbehalt dev

ellung tüchtiger
kann.

bhaber haben sich
Zeugniß zu ver¬

kam : täglich ein-
uifiger Kauf ab-

:sitzer:
zum Waldhorn.

, gezogene 2» kr.
. . . . 15 kr.

-Preise.
breit:

. . 40 - 43 .
. . . . 48 ..
. . Iss . ft „

. . . 26 — 38 „
" br . . . ' 9 .
l . . 14 — 15 ..

. . . 5 - 8 ..

. . 14 il . 24 ..
. . 14 ä . 2t
z:
. . 8Ü . »6 „
. . 8 fl. 36 >„

Amts- und Zntelliaeitz-Blar
für die Oberanttsbezirkc

Nagoto , Freudenstadt und Horb.
21 . Freitag , den L2 Marz 184 -.

LI - Wöchentlich erscheinen S Nnmmern , und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährige Preis
ist, ohne Speditions - Gebühr , 45 Kreuzer . Alle Postämter des In - und Auslandes nehmen Bestellungen an . Die Einrückungs - Gebühr beträgt für
die dreispaltige Linie 1 V, Kreuzer . — Angemessene Beiträge , namentlich aus der Schwarzwald - Gegend , unter die Rubrik Württembergisch e
Chronik paffend , deren Einsender sich z oar der Redaktion zu nennen haben , die aber auf die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,werden mit Dank angenommen.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Anttsverfalumlung
Am nächsten Montag dem l5 . dieß,

früh 7 Uhr ( unmittelbar vor dem Be¬
glich der Musterung ), wird wegen Ver¬
lesung der Amtvpfleg -Recknung , Anle¬
gung einer Thalstraße von Nagold nach
Altcustaig rc . ) eine Amtvversammlung
auf dem hiesigen Rathhause abgehalten
werden , wozu die Deputieren sich nach
Ziffer XlV.  des Turnus einzufinden
haben . Den 11 . März 1847.

K . Oberami . Daser.

Nagold.
Auswanderungen.

Nachstehende Personen sind nach
Nordamerika ausgewantcrt , nachdem
ne die gesetzliche Bürgschaft geleistet
haben , und zwar:

Schlosser jung Joh . Gg . Stiehl
von Alicnstaig mit Ehefrau und
einem Kind,

Jakob Beutler  mir seiner Ehefrau,
Joh . Georg Renz  mit Ehefrau
und drei Kindern , Michael Renz
mil Ehefrau und fünf Kindern,
Christ . Nestle mir Ehefrau und
drei Kindern , Katharine Walz,
ledig , Anna Maria Renz,  ledig,
Johs . P fei sie , ledig - und Gott¬
fried Schill , ledig , sämmtlich von
Ebhausen;

Johannes Knöller,  mit Ehefrau
und zwei Kindern , Joh . Simon
Knöller  mit Ehefrau und einem
Kind , beide von Pfrondorf , und

Christine Schaupp,  ledig , von
Oberschwandorf.

K . Oberamt . Daser.

Oberamt Fceudenstadt.
F r e u d e n st a d t.

Die auf die Beschcllstation Pfalzgra¬
fenweiler bestimmten Hengste treffen am
9 . d. M daselbst ein und kann das
Beschellcn am 1l . dieß beginnen , was
in den zu der Beschellüarion Pfalz-
grafenwcilcr gehörigen Orten unver-
weilt bekannt zu machen ist.

Den 8 . Marz 1847.
K . Oberamt.

Akt . Drescher,  gef . St .V.

Qderamrsaerichr Naaoid.
Nagold.

Schulden - Lt'qnidutioncn.
In den nachgenainucn Gancsachen ist

zur Schnlten -Liquidation rc. Tagfahrt
aus die unren bezeichnet Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladcn werden , daß die Nicht-
liquitircntcn , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten  bekannt
und , am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werken , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleiws , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegcrs der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe betreten.

. Christian Lehre,  Bäcker von Nagold,
^ Samstag den 20 . März 1847,
! Morgens 8 Uhr,
^auf dem dortigen Rathhanse.
! Jakob Friedrich Frey,  Ochsenwirth

von Ucbtrberg,
Dienstag den 30 . März 1847,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 15 . Februar 1847.
K . Oberamtsgericht . Berner.

Nagold
Auffvrdernng

Wer an den hiesigen Johann Georg
Hägele,  Küfermeister , eine Forderung
zu machen hat , wird aufgcfortcrr,
dieselbe

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls er die aus
seinem Stillschweigen entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben harre.

Den 5 . März 1847.
Stadtschultheiß enanu.

F u ch st a t t.

Nagold.
Liegenschafts V <ö2keE.

Aus der Gantiüasse des Christian
iWWlHr Lehre,  Bäckers dabrrr , wird

die vorhandene Liegenschaft,
bestehend in

einem neuen dreistöckigen Wobnhaus
nebst Garten an der Landstraße
nach OberjettiNgen,

1 Morgen 1 ^ Vrtl . 9ssg Ruthen
Acker und

1 Morgen ^ Vrtl . Wiesen , am
Freitag dem 19 . März d. I >,

Mittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rachbause zum öffent¬
lichen Verkauf in Ausstreich gebracht
werden , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß sich
unbekannte auswärtige Liebdaber mit ge-
meinderätblichen Vermögens - und Prä¬
dikats -Zeugnissen zu versehen hüben.

Den 16 . Februar 1847.
Der Güterpflcger:

Stadtratd Günther.

Altenstaig Stadt.
, Aufruf wegen des Bettels.
I Die hiesigen Ortsbehörtc » habe » cs
I noch niemals an Vorsorge für die Ar-



men fehlen lassen , bei der anhaltenden
Thcurung der Lebensmittel aber in neue¬
rer Zeit eine Suppen -Anstalt erricktct,
bei welcher sich jeder betheiligen kann,
der sich über einen wirklichen Noth-
stand auszuweisen vermag ; auch wird
demnächst für die Ausführung öffentli¬
cher Arbeiten gesorgt werden , es ist
deßwegen von hier aus Niemand ge-
nöthigt , sich dem Bettel zu ergeben,
und wenn solche verwöhnte Menschen
oder Faulenzer dennoch auswärts be¬
treten werden sollten , seyen es Erwach¬
sene oder Kinder , so wird man es recht
gerne sehen , wenn sie nachdrücklich zur
Strafe gezogen und hieher geliefert wer¬
den , wie man denn gegen auswärtige
Bettler , welche hier betreten werden , das¬
selbe Verfahren beobachten wird , und
zu diesem Behufe das Polizei - Personal
auf einige Zeit vermehrt worden ist.

Den 6 . März 1847.
Stadtschultheißenamt.

Speidel.

Unterthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Loren ; Lutz , Bürger und Schrei¬

ner von hier , wandert mit Familie nach
Nordamerika aus , und da derselbe aus
Jahresfrist einen Bürgen nicht stellen
kann , so werden alle diejenigen , welche
eine Forderung an ihn zu machen ha¬
ben , aufgefordert,

binnen 15 Tagen,
von heute an gerechnet , bei hiesigem
Gemeinderath sich zu melden.

Den 4 . Mär ; 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß G ü n t n c r.
E u t i n g e n,

Oberamts Horb.
Gläubiger - Aufruf wegen

Auswanderung.
Philipp Kr «spack,  Wagner , Bür¬

ger zu Eutingen und Mühl a/N ., wel¬
cher naw Amerika auswandert , ist aber
nicht im Stande , einen Bürgen zu stellen.
Es werden daher alle diejenigen , welche
eine Forderung an denselben ; u ma¬
chen haben , aufgefordert , dieselbe

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu wachem Zugleich wird bemerkt,
daß Krespach kein Vermögen besitzt und
die obgedackten Gemeinden selbst die
Auswanderungs - Kosten bestreiten . Nach
Verfluß dieser Zeit keiner mehr be¬
rücksichtigt werden wird.

Den 7 . März 1847.
Schultheiß Raible.

O b e r t h a l h e i m,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf
Die in der Gantmasse deS Konrad

- Asprion,  Tag-
' 7^ ^ löhners dahier,

vorhandene Lie-
genschaft , beste¬

hend in:
einem zweistöckigen Wohnhaus und

Scheuer unrer einem Dach und
etwa 2  Morgen Ackerfeld,

wird am
Dienstag dem 23 . März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
wiederholt zum öffentlichen Verkauf ge¬
bracht.

Kaufslieb Haber wollen sich am be¬
sagten Tage auf hiesigem Rathhaufe
einfinden.

Den 9 . Mär ; 1847.
Schultheiß Klink.

H a i t e r b a ch.
F-loßdolzvcrkauf.

Die hiesige Stadrgemeinte verkauft
am 22 . dieses Monats,

Vormittags 9 Uhr,
aus ihren besitzenden Waldungen

200  Stämme tannenes Langholz , und
zwar schönster Qualität , vom
70ger aufwärts;

wozu Kaufsliebhaber höflich eingeladen
werden.

Den 8 . März 1847.
Stadtschultheißenamt.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

SiegenschaftS -V erkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Geigte  hier wird
Samstag den 27 . Mär ; d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathdause hier

ein Wohnhaus mit einer MUHE
Mezig nebst

2 Morgen 1^ Viertel Acker
im öffentlichen Aufstrerch verkauft werl
den.

Oie Orrsvorstcher werden daher er¬
sucht , dieses mit dem Bemerken bekannt
machen lassen zu wollen , daß sich aus¬
wärtige unbekannte Liebhaber mir ge-
mcinderäthlichen Vermögens - und Prä¬
dikats -Zeugnissen zu versehen haben.

Len 26 . Februar 1847.
Schultheiß S ch a i b l e.
W a l d d o r f,

Oberamrs Nagold.
Wirthschafts - und Güter-

Berkauf.
Der Unterzeichnete hat sich entschloß f

sen , seine hier besitzende
Wirtschaft zum Wald¬
horn sammt Gütern zu
verkaufen.

Das an der sehr frequenten Vizinal-
straße von Altenstaig nach Nagold gele¬
gene Wirthsckaftsgcbäude enthält:

im Erdgeschoß einen guten gewölb¬
ten , etwa 40 Eimer haltenden Kel¬
ler ; im ersten Stock einen Gast¬
stall zu 4 Pferden , eine Bier¬
brauerei und Branntweinbrenne¬
rei , einen Viehstall zu 10  Stücken
Rindvieh ; im zweiten Stock eine
große Gaststube mit zwei Neben¬
zimmern und eine Küche mit Bä¬
ckerei -Einrichtung ; im dritten Stock
einen heizbaren Tanzsaal , ein Gast¬
zimmer und eine Kammer mit
Malzdörre - Einrichtung ; unter dem
Dack zwei große Fruchtbödcn.

An dieses Haus ist eine Scheuer
angebaut , iu welcher viele Frucht
und Futter aufbewahrt werden
kann . Ebenso ein Holzschopf und
zwei Schweinställe.

An diese Gebäulichkeiten stoßt
ein I ßz Viertel 14 Ruthen im Meß

haltender Gras - und Baumgarten,
auf welchem 14 in der besten Trag¬
barkeil sich befindende Obstbäume
und außer diesen noch 8 jüngere
dirto stehen.

Außerdem können nach Belieben der
Käufer noch folgende Güter in den
Kauf gegeben werden , und zwar:

Gras - und Baumgärten:
2 Viertel;

Wiesen:
1 ^ ., Viertel;

A e ck e r:
4 Morgen 2 ^ Viertel.

Vorstehende Realitäten werden
am

Dienstag dem 16 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

in dem Wirtbsckafis -Gebäudc selbst im
öffentlichen Aufstreich verkauft . Be¬
merk ! wird , daß der größere Theil des
Kauffckillings gegen Vorbehalt des
Pfandrechts und Stellung tüchtiger
Burgen stehen bleiben kann.

Unbekannte Kaufsliebhabcr haben sich
mit einem Vcrmögenö -Zeugniß zu vcr-
'chcn.

Das ganze Anwesen kann täglich ein-
gesehcn und ein vorläufiger Kain ' sN
geschlossen werden mit

dem Besitzer:
Johann Graf  zum Wal-

Den 8 . März 1847.

H
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Haus - und Liegenschafts-
Verkauf

Jakob Seeg er,  Bürger und Tag¬
löhner allhicr , ist gesonnen,

f seine besitzende Liegenschaft
!und Gebäude im öffentlichen

Ausstreich zu verkaufen.
Dieselbe besteht in:

1 ) einem im Jahr 1842 neu erbauten
Wohnhaus , Scheuer und Streue¬
schopf unter einem Dach , nebst ei¬
nem neuen besonders aufgebauten
Backofen;

2 ) 6 Morgen 2 Viertel Acker , worun¬
ter auch Garien und Wiesen in
guter Lage begriffen ist.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Donnerstag dem 25 . d. M . ,

Mittags I Uhr,
bei dem Unterzeichneten statt , wozu
man die Liebhaber mit dem Bemerken
einladct , daß sich diesseits Unbekannte
mit Vermögens - Zeugnissen auszuweiO
sen haben.

Der . 8 . März 184 ' .
Im Auftrag:

Schultheiß Kübler.

Loßburg,
Oberamts Frcndenstadt.

H o f g n t s - V e r k a u f.
Der Unterzeichnete ist entschlossen,

durch Familicn-

Wege des AufstrcichS aus freier Hand
zu verkaufen

Dasselbe besteht in:
1) einer großen zwei - resp . dreistöcki¬

gen ganz geräumigen Bauernbe¬
hausung mit Scheuer , Stallungen,
zwei Wagenschöpfen und zwei ge¬
wölbten Kellern rc. ;

2 ) ff/g an dem dabei befindlichen Wasch-
und Backhaus;

3 ) 1,24  an der sogenannten Lohsäg¬
muhle;

4 ) ^ an der hiesigen frequenten Zie-
gclhutte;

5 ) ungefähr 34 Morgen Aeckern;
0 ) ungefähr 38 Morgen Wiesen;
7 ) ungefähr 41 Morgen Waldungen.

Alles zur gelegen und im besten Zu¬
stande.

Der Verkauf findet am
Donnerstag dem 1. April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Wirrhrhaus zum Baren dahier
starc und werden die Liebhaber höflich
hiezu Ungeladen.

Bei diesem selbst werden die Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden.

Den 9 . März 1847.
Johannes Walter.

Nagold.
S ch i n k e n.

Ein Quantum gut geräli-
chrrte und ebenso gut gebeizte

«ÄWM72 , Schinken hat vorräthig
Alt Metzger Maier.

Nagold.
Ich besitze ein Quantum reinen

Branntwein,
den ich zu billigem Preise
erlassen kann.

-Nk -i , Zugleich empfehle ich

ff,
Hfl.

Ä -nS - und ZimmL -Ligueur

K .4 3» itev—Li't-U

bestens.
Louis Sautter,

bei der Kirche . ^
Nagold.

Heu - nnd Stroh - Verkauf.
Uuterzeichncter hat ungefähr

23 bis 24 Ccntucr Heu
und Ochmd und

36 Bund gerichtetes Diukclstroh
zu verkaufen.

Den 7 . März >847.
R enne  r,

Sckrciiiermeister.

Nagold . ^
Branntwein feil

Der Unterzeichnete offerirt
hiemit guten Frucht - Brannt¬
wein , die Maas zu 32 kr ., zur

NRk.  gefälligen Abnahme.
— Jung Waldhornwirth Graf.

Nagold.
Fahrniß - Änktion

,, Der Unrer-
zeichnete wird

^ innächsterWo-
che eine Auk-

'̂ OlLL^ twu abhalten,
wobei vorkommt:

am Freitag
sämmtlicher Schuhmacher -Werkzeug,

am Samstag
aber Hausrath durch alle Rubriken.

Den 10 . Mär ; 1847.
Schuhmachermcister Saurter.

Nagold.
E ur pse h lu n g.

Da ich entschlossen bin , nach Ame¬
rika auszuwandern , habe ich den hiesi-

gen Schuhmachermeister Zün-
A ^ del  die mitHolzstifteu genagelte

^ «^ ^ . Schuhmacher - Arbeit gründlich
^erlernt , und bitte meine seitherigen ver¬

ehrlicken Kunden und Gönner , diesem
! Meister ihr Vertrauen zu schenken , da

er sich bestreben wird , das ihm zu
Theil werdende Zutrauen durch gute
und pünktliche Arbeiten zu rechtfertigen.

Den >0 . März 1847.
Schuhmachermeistcr Sautter.

Auf Vorstehendes mich beziehend , füge
ich noch bei , daß ich mir alle Mühe

^geben werde , gleich wie Herr Sautter
nur schöne und gute Arbeiten zu lic-

^fern , nnd bitte höflich , mich mir güti¬
gen Aufträgen zu beehren.

Den 10 . März 1847.
' Schuhmachermeistcr Zündel.
i Nagold.
^ Filzsohlen von ausgezeichneter
^Qualität sind augckommen bei
^ Chr . Sckwa r z.

Nagold.

mpkct , lu 11 g.
Präparat für Verbesserung , Erhaltung und Was»
scrdi  ch tma  ch u n g von Leder , so wie besonders zu Wie¬
derbelebung alte » verdorbenen Lederwerks  Pa-

tentirtes Erzen gniß des Laboratoriums von W . L.
Hardjegg in Stuttgart.

Don obigem Artikel , der in allen bemerkten Eigenschaften als vor¬
züglich und bewährt anerkannt  ist , habe ich für hier und die Um¬
gegend den Verkauf übernommen , und empfehle nun solchen zu geneigter
Abnahme bestens.

Das Präparat wird in Töpfen ä 18 kr . nnd 30 kr . nebst Gebrauchs -An¬
weisung abgegeben.

' Bei Abnahme größerer Quantitäten kann ich den Preis , nach dem Pfund
berechnet , bedeutend billiger  stellen Besonders Pferde - und Equi-

j page » - Besitzer , Posthalter , Gerbereien , Brauereien , Floß - und
l Holzhändler  rc . mache ich auf diesen für sie so wichtigen  Artikel auf-i merksam.
, Nagold , im März 1847.

Christ . Fried . Kappler.
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Bern?  ck.

Einladung
Da dieBcrathuug wegen eines küuf-

rigen Stadtschultheißen am 7. dieses
Monats in dein Gasthaus zur Krone
nicht nach Wunsch ausgcsührl werden
konnte, weil sich so sehr wenige Bur¬
ger eingestellt haben, so sehen wir uns
veranlaßt , die Bürger Nock einmal zu
einer Beralhung eines tüchtigen Man¬
nes aufzurufcn ; wir glauben, daß es
nickt ohne Nutzen seyn werde.

Es sind dazu alle Bürger höflichst
auf

nächsten Sonntag Nackmittag,
den 14. Marz,

in das Gasthaus zum Waldhorn hier
eingeladen.

Den 8. März 1847.
Mehrere Bürger.

Nagold.
Einsteher - Antrag.

Es wünscht Jemand aus zwei bis
drei Jahre für einen Andern einzuste-
ben. Soldaten , welche einen solchen
Rest noch zu dienen und Lust haben,
sich loszukaufcn, wollen sich wenden an

^ G . Zaiser , Buchdrucker.
Nagold.

Ladenjungfer - Gesuch.
In ein gemischtes Waaren - Geschäft

wird ein solides Mädchen von guter
Herkunft gesucht, welches sich mitunter
auch den Haushaltungsgeschäften zu
widmen hätte. Die Hauptbedingungen
sind: daß solches ganz ehrlich und brav
ist , gut schreiben, rechnen und nähen
rann . Der Eintritt kann alsbald ge¬
schehen. Auskunft ertheilt

G - Zaiser , Buchdrucker.
N a g o l d.

Zigarre «.
Durch Vermittlung eines Freundes ^

erhielt ich eine Parthic ausgezeichneter!

Cigarren (in /̂,g Kistchcn Und in Bün¬
deln von 25 Stücken) von Havana im¬
portier, deren Qualität nichts zu wün¬
schen übrig läßt.

CH. Schwarz.
Nagold.

Lehrmeister - Gesuch.
Familien - Verhältnisse des Lehrmei¬

sters veranlassen Jemand , für einen
Pflegsohn, der schon zwei Jahre bei
einem Glasermeifler in der Lehre war,
einen neuen Lehrmeister zu suchen, bki
welchem der Lehrling seine Profession
tüchtig erlerne» könnte.

Gefällige Anträge wollen gemachtwerten bei
G. Zaiser , Buchdrucker.

Nagold.
Drötsckke - Verkauf.

Es ist eine ganz gute
Drotschkc zum Verkauf aus-
gesehr Wo , sagt
, G . Zaiser , Buchdrucker.
Nagold.

Haus - und Scheuer - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein

Wohnhaus , das zwei Wohnun-
M 'W sibn und guten Keller enthält,

halbe Scheuer mir Hofraum
und Holzschopf entweder zu verkaufen
oder zu vcrnnethen. Dieses HauS eig¬
net sich namentlich für jeden Gewerbe¬
treibende» und wollen sich Liebhaber,
welchen billige Bedingungen zugcsichcrt
werten , wenden an

Sckuhmachermeistcr Wolf.

B o h n d o r f.
Empfehlung.Alle Sorten

Web - und Strickgarne
empfehle ich zur gefälligen Abnahme
billigst.

Kaspar Hummel.

Warth,
Oberamts Nagold.

Backmulde feil.
Unterzeichneter hat eine schöne neue

Backmulte um billigen Preis zu ver¬
kaufen. Dieselbe ist 7 '/z Fuß lang
und 2 Schuh weit und 1 Fuß tief.

Den 3. März 1847.
Zimmermann Vetter.

E » z k l ö st e r l e,
Oberamts Nagold.

Wagen zu verkaufen.
Matthäus Wahr  daselbst verkauft

einen fast noch ganz- neuen
EM -Aein - und zweispännigcn Lei»
<.,ÄLLsE-Lterwagen, blau angestrichen,
mit eisernen Achsen versehen, und kann
derselbe täglich bei ihm besichtigt werden.

Den 2. Marz 1847.
Nagold.  "

Dienst - Gesuch.
Ein kräftiger Mensch vom Lande,

mit guten Zeugnissen versehen, wünscht
als Hausknecht oder auf der Oekouo-
mie angestellt zu werden. Der Ein¬
tritt kann sogleich geschehen; wer,
lagt_ G. Z aiser,  Buchdrucker.

Wart  h,
Oberamts Nagold.

Aechten alten
Kirsch e u geist

verkauft billigst
Karl Wunderlich.

Nagold.
Wirthfchaftsgesuch betreffend.

Für die, in Folge des in den letzten
Nummern dieses

Blatts ausgeschrie¬
benen LLirthschaftS-
gesuchs, gemachten

Anträge dankend, zeige ich biemit an,
daß ein solches Etablissement gefunden
ist. G. Zaiser,  Buchdrucker.

- '

F r n ch t p r e i s e.
Frucht-
Gattung.

Altensraig,
den 10. März 1847,

Ler «Scheffel.

Freudenstadt,
den 6. März 1347,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 5. März 1847,

ver Scheffel.

Calw,
den 6 . März 1847,

ver Scheffel.

Dinkel, alt.
„ neuer

lernen
Roggen .
^erffen .
Haber
Müblfrzicht
Bobncn .
Wicke» .
Crbsen .
Ansen

st¬

ill
j28
20
18
8

21

32 —

kr. fl- kr. >fl. kr. st- kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl.
kr.̂ fl.

45 ?t1 2l !l1 9 12 15 11 37 10 30 12 11 4ll ' 11
36 .28 — 27 36 28 48IÄ8 48 27 12 27 4 — — 28 24 27 27 26
48j- — — - - — — — — — — _ — — 21 20 20 4Ä —
24 .18 8 19 — 18 30 18 — 17 12 _ — — 19 12 18 - ' —.— -8 40 « 8 36 8 30 9 8 5 7 20 8 30 8 1/ 8
— _ - — 27 44 26 40 25 36^-— — — — — — — — — — — >9 12 -- 16 — 15 38j —— — — — — — — — — — — 26 40 _ — 32 — 30 2^ -— — — — 28

48 ^
— — 32

kr.

24
54

Brvd - Sk Fleischpreise.
In Altenstaig:

4P .Kernenbr.23kr.
Weck3 L. 1 Q . 1
Ochsenfleisch 8„
Rtnvfleisch . 7„
Kalbfleisch . 6 „
Schwfl.abgez. S „

„ unabgez.10 „
In Freudenstadt:

4P .Kernenbr.2Lkr.
Weck3L. 2Q . 1 „
Ochsenfleisch 9 „
Rindfleisch . 7 „
Kalbneisch . 5 „
Schwfl.abgez.11 „

„ unabqez.12 „

' In Tübingen:
4P .Kernenbr.23kr.
Weck3L. 3Q . 1 .
Ochsenfleisch 9.
Rindfleisch . 7»
Kalbfleisch. . 6 «
Schwfl.abgez.IO »

„ unabgez. 11 »
In Calw:

4P .Kernenbr.L3kt.
Weck3 L. 2 Q . 1 «
Ochsenfleisch 9 «
Rindfleisch. . 7 „
Kalbfleisch. . k „
Schwfl.abgez. IO.

„ unabgez.il.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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